
Klasse

Küche

Haus-
Werkstatt Lehrmittel

Gemüse-
vorber.

Tel.

Kopierr.

Du/Milchw.sch.

Heizraum
Freizeitr.

Kühlr. 1

Aufzug

Vorratsbehälter 1

Pu.m.

Vorr.beh.2

Gang 1

Stgh.1

Vorr. 3

Lager 1

Gang 2

Tiefkühlr.

Wf. 1

Vorr. 1

Vorr. 3

Du

Stgh.2

Keller 6
Keller 7

Keller 4

Keller 2

Keller 3
Keller 5

Keller 1

Stgh. 5

Vorr.

WC M

WC

WC M

WC

Boilerr.

Kühlr. 3
Kühlr. 2

Skiraum

Lager 2

Trockenr.

Bügelr.

Aufenthaltsr.

Abst.r.

Gang 2
Gang 1

Server

Wasserver-
teilung

Waschkü.

überdachter Eingang

Foyer

Lichthof

Erschliessung / Anbindung an den Bestand
optionale Erschliessung / Anbindung an den Bestand

optionaler Lichthof

3,7

Luftraum Turnsaal

optional Allgemeinräume / Klassen

optionalerLichthof

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

1.48
GR.TK.LR.TV
22,0 qm

5.01
Aufzug
2,9 qm

3.02
Fitnessraum Kraftkammer
50,7 qm

5.02
WC
19,4 qm

2.01
Tischtennisraum
40,9 qm

2.02
Billardraum
30,2 qm

2.04
Lager Intern.
8,3 qm

1.47
Dienstzi. Erz./Betr.
15,0 qm

1.12
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.13
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.14
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.15
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.46
Dienstzi. Erz./Betr.
20,4 qm

1.16
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.17
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.18
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.19
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.20
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.21
Zweibettzimmer
19,4 qm

4.01
Gard. alt + Umkleideraum neu

133,4 qm

5.03
P.M.

Klasse 2

Klasse 1

Kanzlei Direktor

EDV-Übungsr.
Lehrer-
Esszimmer

Aufenthalt

Gang 1

Gang 2
Halle

WC 1WC 2

WC 3

Windfang

Podest 1

Podest 2

Vorr.

Pu.m.

Klasse 3

Gang 3

Speisesaal

Wirtsch.r.

Zimmer 1

Stgh. 2

Bad/WC Vorr.1

EDV-Klasse

WC Bad

Garage 1 Garage 2 Wf.

Pod.

Wf.

Vorr.2Vorr.3

Gang

Stgh. 4

Stgh. 5

Stg.halle

Lehrerkanzlei 1

Lehrerkanzlei 2

Zimmer 2 Zimmer 3 Zimmer 4

Beiküche

Aufzug

Zimmer 5

Zimmer 6

Erschliessung / Anbindung an den Bestand

3,7

Lichthof

Lichthof

Luftraum

Terrasse

5.01
Aufzug
2,9 qm

1.26
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.37
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.28
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.31
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.39
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.29
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.40
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.30
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.41
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.38
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.42
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.32
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.43
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.33
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.44
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.34
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.45
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.35
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.36
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.23
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.25
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.24
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.27
Zweibettzimmer
19,4 qm

2.04
Lager Intern.
8,3 qm

1.49
Gemeinschaftsr. Teek. Leser. TV
45,2 qm

1.22
Zweibettzimmer
19,4 qm

5.03
P.M.

-6,480 = 1061.66

-3,420 = 1064.72

±0,000 = 1068.14

+3,420 = 1071.56

Erschliessung / Anbindung an den Bestand optionale Erschliessung / Anbindung an den Bestand

2.03
Schiraum Werkzeuglager
52,1 qm

5.05
Haustechnikraum
33,1 qm

5.01
Aufzug
2,9 qm

3,7

1.02
Zweibettzimmer
19,4 qm

3.04
Umkleideraum 2
30,0 qm

1.03
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.05
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.04
Zweibettzimmer
19,4 qm

5.03
P.M.

3.06
Lagerraum
30,9 qm

1.06
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.07
Zweibettzimmer
19,4 qm

4.02
Arzt- u. Krankenzi.
19,4 qm

1.09
Zweibettzimmer
19,4 qm

5.04
EDV-Technikr.
15,0 qm

1.01
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.11
Zweibettzimmer
19,4 qm

2.04
Lager Intern.
8,3 qm

1.08
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.10
Zweibettzimmer
19,4 qm

1.48
GR.TK.LR.TV
22,0 qm

3.03
Umkleideraum 1
30,0 qm

3.01
Turnsaal
406,5 qm

3.05
Geräteraum
60,2 qm

5.01
Aufzug
2,9 qm

Wettbewerb LFS Tamsweg 654321

Ansicht Südost 1-200

Längschnitt I 1-200

Grundriss Ebene 1071.56          1-200

Grundriss Ebene 1068.14          1-200

Grundriss Ebene 1064.72          1-200

Grundriss Ebene 1061.66          1-200
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GEB_ART_NR 359.551

-3,420 = 1064.72

±0,000 = 1068.14

+3,420 = 1071.56

Schreibtisch

Bett

Nassgard.

Koffer-
ablage

Bücher-
regal

Bett-
ablage

Leiter

Wettbewerb LFS Tamsweg 654321

Ansicht Südwest 1-200

Querschnitt A 1-200

Querschnitt B 1-200

Querschnitt C 1-200

Querschnitt D 1-200

Ansicht Nordost Querschnitt E 1-200

ökologische und ökonomische aspekte
der neubau wird mit ökologisch einwandfreien materialien ausgeführt. bei einer demontage
sollen die eingesetzten materialien ressourcen schonend wiederverwertet werden können. durch
die zusammenführung von alt- und neubau ergeben sich ökologische und ökonomische vorteile,
die energieeffizienz wird durch die kompaktheit des zubaus erhöht. die einfachheit in der
konstruktion und der modulare ansatz in der konzeption ermöglichen eine ökonomische
umsetzung des bauvorhabens.

bautechnische aspekte
das statische konzept für den neubau basiert auf den grundlagen eines modernen holzbaus. die
internatszimmerebenen sind eigenständige konstruktionen aus brettsperrholzplatten, wobei die
zwischenwände als träger fungieren, die dann über ein zugband im gangbereich die auftretenden
kräfte in die mittigen stützen und fundamente übertragen und ableiten. gleichzeitig verhindert
diese bauweise die schallübertragung von geschoß zu geschoß. der turnsaal wird erdberührt in
stahlbeton gefertigt, seine decke aus einer einfachen betonrippenkonstruktion. durch die mittig
gelegene hauptkonstruktion des holzbaus wird die turnsaaldecke nicht zusätzlich belastet.
Als materialien kommen heimische hölzer in verwendung, innen die brettsperrholztafeln aus
fichtenholz, aussen stehende lärchenbretter.

energetische aspekte
das bauwerk ist in passivhausbauweise konzipiert. hochwärmegedämmte bauteile in kompakter
bauweise ermöglichen einen energie sparenden standard und somit niedrige betriebskosten.
heizungs- und und warmwasserspeicher werden von in der südfassade integrierten
solarpaneelen gespeist. eine wärmerückgewinnungsanlage liefert vorgewärmte frischluft in die
aufenthaltsbereiche der anlage. durch die mittig verlaufenden gangbereiche kann die gesamte
technik zentral geführt und verteilt werden, auch eine nachrüstung von neuen, innovativen
energieverteilungssystemen kann problemlos bewerkstelligt werden.

Schaubild 2

Ansicht  1-50 Schnitt  1-50

Grundriss  1-50
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Wettbewerb LFS Tamsweg 654321

Ansicht Nordwest 1-200

Lageplan 1-500

Ansicht Nordwest Längschnitt II 1-200

Schaubild 1

landschaftsplanerische und architektonische aspekte
der neue baukörper wird mit dem bestand so kombiniert, dass er mit ihm nicht in konkurrenz tritt
und sich doch eigenständig behauptet. über einer gläsernen spange als bindeglied zwischen alt
und neu tritt der internatsteil als eher geschlossener baukörper in erscheinung. der geradlinige
bau bildet in einfacher architektur die tangente zum hangrücken. die neubaumasse schmiegt sich
an die topografie des ortes an, berührt das gelände nur an wenigen stellen und lässt die natur
förmlich unter dem gebäude durchfliessen. der turnsaal wird großteils im hangrücken
eingegraben. seine position ist aber auch mittelpunkt der anlage und bringt so das thema
„bewegung und ruhe“ zum ausdruck: er bindet neu und alt, internatsteil und schule, aussenraum
und innenraum. in diesem bewegten bereich — turnsaal, zugänge, foyer -  sind auch die
freizeiteinrichtungen untergebracht, großzügig und lichtdurchflutet. die inneren abläufe werden in
dieser form nach aussen transportiert, umgekehrt wird durch diese offene architektur auch die
landschaft in den bau hineingetragen. aussenliegende schiebeläden werden als
beschattungssystem angeboten. diese mit zierschrot versehenen läden verbinden den neubau
aber auch mit der kultur der alten bauernhäuser.

funktionelle aspekte
der zugang zum neubau — mit überdachtem vorbereich - erfolgt über den bestehenden
hauptzufahrts- und parkbereich. vom lichthof angezogen gelangt der/die ankommende ins foyer
mit angeschlossener garderobe und erreicht gleichermassen den neubau wie den bestand der
lfs. die — dann noch zu bauende spange — verbindet in einer ebene alle teile der gesamten
anlage. an den foyerbereich angrenzend gelangen wir zum turnsaal, einladend und übersichtlich.
im verbindungsgang zum neuen internat kann auch das treiben im turnsaal und in den
freizeitbereichen beobachtet werden.
die interantsebenen sind über das mittig gelegene stiegenhaus erreichbar, kontrolliert von der
loge des betreuers. in diesem mittelteil sind jeweils auch die aufenthaltsräume der schüler
situiert, verbunden über die treppenanlage. die zweibettzimmer sind funktionell und doch
raffiniert eingerichtet: das bett kann auch als stockbett genutzt werden, regal, bettablage und
stockbettleiter bilden ein möbelstück. die breite des zimmers lässt auch eine intimsphäre zu,
zumal der sanitärbereich zusätzlich mittels vorhang getrennt werden kann und die zimmertüren
am gang versetzt angeordnet sind.
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